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Dentſches Reich
Hoff und Perſonalnachrichten

Berlin 5 Juni Heute früh um 8 Uhr 15 Min fuhr der
Kaiſer von der Wildparkſtation nach dem Lehrter Bahnhof
ſtattete der Jubiläums Kunſtausſtellung einen längeren Beſuch
ab und kehrte mit dem fahrplanmäßigen g um 12 Uhr 25 Min
vom Potsdamer Bahnhofe aus nach der Wildparkſtation und dem
Neuen Palais zurück

Wiesbaden 5 Juni Der Großherzog von Mecklen
burg Schwerin iſt geſtern abend Hier eingetroffen und
wohnte der Vorſtellung Theodora im Hoftheater bei

Karlsruhe 5 Juni Der Groß herzogliche Hof wird
am Montag nach Baden Baden überſiedeln An demſelben
Tage wird auch der Großherzog von Oldenburg aufſeiner Rückreiſe von Jtalien zum Beſuche der Großherzoglich
Badiſchen Familie dort eintreffen

Sitzung des Reichstages
Berlin 5 Juni Der Reichstag begann am Freitag die

dritte Berathung des Börſengeſetzes Jn der Generaldebatte
ſprachen ſich Abgg Gamp und Graf Arnim von der Reichs
partei der Nationalliberale Paaſche ſowie Dr Bach em namens
des Centrums für die Vorlage aus namentlich auch für das in
zweiter Leſung angenommene Verbot des Getreideterminhandels
Entſchieden gegen die Vorlage nahmen Stellung Abg Freſe
von der Freiſinnigen Vereinigung und Abg Traeger von der
Freiſinnigen Volkspartei Beide Redner legten dar wie die
Vorlage eine Art Mißtrauensvotum für den Kaufmannſtand
hedeute Abg Träger erinnerte an den Ausſpruch des Land
wirthſchaftsminiſters im Herrenhauſe daß der Bundesrath das
Verbot des Getreideterminhandels wahrſcheinlich annehmen
würde wegen der großen Mehrheit mit welcher der Beſchluß
vom Reichstage gefaßt ſei und gab der Hoffnung Ausdruck daß
wenn einmal eine Mehrheit in einer anderen Frage ſich zuſammen
fände der Bundesrath ebenſo konſtitutionell verfahren würde
Jm übrigen hatte die Sitzung ein beſonderes Jntereſſe da
durch daß durch eigenes Zugeſtändniß des Abgeordneten
v Plötz beſtätigt wurde daß dieſer Agrarierführer der ſonſt
bei jeder Gelegenheit in ſeinem öffentlichen Auftreten gegen de
Börſe zu donnern und zu wettern pflegt ſelbſt
Börſenfpekulationen, wie er ſich ausdrückte gemacht
hat und noch dazu bei dem Bankhauſe Max Arnhold in Berlin
ein kleines Termingeſchäft in Getreide Enthüllt
wurde dieſe intereſſante Thatſache durch den ſozialdemokratiſchen

Abgeordneten Singer der im übrigen erklärte daß ſeine
Partei wegen des Verbots des Getreideterminhandels gegen die
Vorlage ſtimmen würde Abg v Plötz verſuchte ſich unter dem
Gelächter des Hauſes mit der Entſchuldigung aus der Affäre zu
ziehen daß er und ſeine Parteifreunde das kleine legitime Ge
ſchäft an der Börſe nicht treffen wollten um ein ſolches habe
es ſich aber bei ſeinem Fall gehandelt Auch ſei es nur ein
kleiner Verſuch geweſen den er auf Zureden des Herrn Arnold
unternommen habe um das Termingeſchäft überhaupt kennen zu
lernen Die Generaldebatte kam noch nicht zu Ende ſondern ſoll
am Sonnabend fortgeſetzt werden
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Sitzung des Bundesrathes

Berlin 5 Juni Der Bundes rath überwies in ſeiner
heutigen Sitzung den Antrag Preußens betreffend Zulaſſung
von Ausnahmen von dem Verbote der Sonntagsarbeit dem
uſtändigen Ausſchuſſe Ebenſo wurden die Beſchlüſſe des

Landesgusſchuſſes zu dem Entwurf eines Geſetzes für Elſaß
Lothringen über die Wahlen der Mitglieder der Bezirks und
Kreisvertretungen ſowie der Entwurf eines Geſetzes wegen
rung eines zweiten Nachtrags zum Reichshaushalts Etat
für das Etatsjahr 1896/97 und die Vorlage betreffend die
Ausprägung von Kronen den zuſtändigen Ausſchüſſen über
wieſen

Zur Reform des Vereinsrechts
Die Staatsb Ztg erfährt aus ſicherer Quelle daß die

preußiſche Regierung eine Neuregelung des Vereins
und Verſam mlungs rechts von Reichs wegen abgelehnt
habe und auf dem Standpunkte beharre daß dieſe Materie
den Einzelſtaaten überlaſſen bleibt Jn dieſem Sinne werde
auch der Bundesrath ſeinen Beſchluß faſſen und den vom
Reichstag in zweiter Leſung angenommenen Geſetzentwurf
rn ein neues Reichsvereinsgeſetz mit großer Mehrheit ab
ehnen

Verſchiedene Mittheilungen
Die Budgetkommiſſion des Reichstages hat am

Freitog die Berathung der Militärnovelle fortgeſetzt Der
Antrag Richter betreffend die Feſtlegung der zwei
jährigen Dienſtzeit bei den Fußtruppen als dauernde Ein
richtung wurde nach längerer Debatte gegen die Stimmen der
Freiſinnigen Sozialdemokraten und Polen abgelehnt Ueber
die von der Stadt Koblenz eingereichte Petition den Kaufpreis
für vom Militärfiskus übernommenes Land ſtatt in vier in
zehn Jahren abzuzahlen wurde gegen die Stimmen des
Centrums zur Tagesordnung übergegangen Die Einzelfor
derungen des Nachtragsetats der Militärnovelle wurden im
weſentlichen nach den Anſätzen der Regierungsvorlage angenom
men Die Forderung von 300,000 M zum Bau einer Kaſerne
in Wiesbaden wurde abgelehnt Bezüglich der Unterbringung
der neuen Vollbataillone wurde allſeits der Wunſch ausgeſprochen

e lein Garniſonen zu berückſichtigen Nächſte Sitzung
Sonnabend

Gegenüber der Meldung von der Ermordung des deutſchen
Jnſtruktionsofſtziers Krauſe in Nanking erklärt die Nordd
Ztg daß von amtlicher Seite hiervon nicht das mindeſte bekannt
ſei Die deutſchen Kriegsſchiffe Prinzeß Wilhelm und
Jltis ſind in Chiakwan bei Nanking angekommen

Wie wir erfahren iſt die im Verlage von Cäſar Schmidt
in Zürich in Romanform erfchienene Broſchüre Geheimniſſe
eines Ceremonienmeiſters auf Anordnung der Staats
anwaltſchaft beſchlagnahmt worden und zwar wegen ihres unſitt
lichen Jnhaltes und der darin enthaltenen Majeſtätsbeleidigungen

Unter einem berliner Aufruf hinſichtlich des Sitzens der
Mädchen in den Ladengeſchäften befindet ſich u a der
Name des Profeſſors Adolf Wagner und der Name des Abg
Bebel Dieſer Umſtand iſt auf dem Evangeliſch ſozialen Kongreß
zur Sprache gekommen Jm Volk erklärt jetzt Prof Wagner
er hätte von der Unterzeichnung Bebel s keine Kenntniß gehabt
aber er hätte auch nichts dagegen gehabt wenn ihm die Mit
unterzeichnung Bebel s vorher bekannt geweſen wäre jedenfalls
will ich lieber in einer ſolchen guten Sache mit einem perſön
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lich achtungs werthen Manne wie Bebel als in irgend
einer Sache auf einem Cirkular je mit einer Perſönlichkeit wie
etwa dem Herrn von Stumm zuſammenſtehen Solle er
ſich über ſeine Stellung zu Bebel und Freiherrrn von Stumm
äußern ſo ſage er offen Bebel iſt mir nicht ein ernſtlicherer
Gegner als Herr v Stumm wohl aber ein ehrlicherer Ob
überhaupt aber noch ein ernſter, d h ein ernſt zu nehmender
Gegner in v Stumm zu ſehen iſt darüber ſind die ſchon
im vorigen Jahre bei mir und anderen aufgetauchten Zweifel
mittlerweile allerdings noch geſtiegen Ton und Jnhalt ſeiner
Angriffe gegen Chriſtlich Soziale Evangeliſch Soziale Paſtoren
Profeſſoren Beamte überhaupt alle Andersmeinenden laſſen
immer mehr bezweifeln ob man es mit einer noch völlig für
ſeine Aeußerungen verantwortlichen Perſönlichkeit bei Herrn von
Stumm zu thun hai

Der chriſtlich ſoziale Paſtor Rauh aus Cladow iſt nach
der Pomm Reichspoſt nunmehr von Fiddichow in das ſtettiner
Landgerichtsgefängniß übergeführt worden Die unterſchlagene
Summe ſoll ſich auf 60 70,000 M belaufen Die Mittheilung
daß Rauh einen großen Theil des Geldes zu Agitationszwecken
verwendet habe ſei unzutreffend

Ansland
England

Jm Unterhaufe beantragte am Freitag Labouchsre
die Vertagung des n um eine Angelegenheit von höchſter
Wichtigkeit für die Oeffentlichkeit zu beſprechen die Regierung
habe nämlich dem Hauſe mit Jtalien und mit Lord
Cromer geführte Korreſpondenzen vorenthalten
betr Angelegenheiten die mit den militäriſchen Operationen
in Oſtafrika zuſammenhängen Die Antworten der Regierung
ſeien vag und unbeſtimmt Dem Hauſe ſei geſagt worden
daß der Zweck der Expedition der Schutz vor Angriffen der
Derwiſche ſei und dieſelbe gleichzeitig als eine Diverſion zu
Gunſten der Jtaliener in Kaſſala diene Seitdem ſeien vier
italieniſche Grünbücher erſchienen Crispi habe als Miniſter
präſident ein Grünbuch ausgegeben das zurechtgeſtutzte
Depeſchen enthielt Di Rudini habe ſeitdem ein zweites
Grünbuch veröffentlicht Es ſei unrecht daß dem italieniſchen
Parlament Depeſchen mitgetheilt wurden welche man dem
britiſchen Parlag nent vorzulegen verſagt habe Er wünſcht zu
wiſſen ob Lord Cromer die Expedition empfohlen habe oder
nicht und b der Regierung bekannt ſei daß der deutſche
Kaiſer um den Dreibund zu erhalten den Wunſch ausgedrückt
hätte daß England Jtalien zu Hilfe kommen ſolle Ferner
wünſche er die Vorlage der Depeſchen welche zeigen was bei
einer Beſprechung zwiſchen dem Premierminiſter Lord Salis
bury und dem italieniſchen Botſchafter General Ferrero
und einer ſolchen zwiſchen dem britiſchen Botſchafter
in Rom und dem iitalieniſchen Miniſter des
Aeußeren geſchehen ſei Der Parlamentsunterſekretär des
Aeußeren Curzon erwiderte hierauf er habe keine Mittheilung
von Labouchsre s Abſicht einen Vertagungsantrag zu ſtellen
erhalten er wolle ſich daher auf eine Beantwortung der an
geregten Punkte beſchränken Die hauptſächliche Klage des
Vorredners ſei daß das Haus nicht in den Beſitz gewiſſer
zwiſchen der britiſchen und der italieniſchen Regierung ſowie
zwiſchen der britiſchen Regierung und Lord Cromer gewechſelten
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Röntgen Strahlen
Von Profeſſor Dr Karl Schmidt

Die erſte Aufregung über die neue Entdeckung iſt vorüber
ruhigere Betrachtung iſt an Stelle des Fiebers getreten mit
der jede neue Mittheilung über die neue Entdeckung aufgenom
men wurde ſanguiniſch gefaßte Hoffnungen über die weittragende

Bedeutung der neuen re ſind nicht erfüllt und die
Räthſel welche die wunderbare Strahlengattung der Forſchung
auferlegte ſind wenig in der Löſung weitergekommen Der
Schleier den die Natur über dieſe ganz abnorm wirkende
Energieäußerung breitet iſt kaum mehr gelüftet als in jenen
erſten Tagen des neuen Jahres da uns der Telegraph die
a Mittheilung von der wunderbaren Entdeckung Röntgen s

rachte

Als damals die Bitte an mich erging an dieſer Stelle über
die neue Erſcheinung zu berichten habe ich geglaubt mit dem
Berichte warten zu ſollen bis eine ausgedehntere Kenntniß
der Erſcheinung gewonnen ſei ihr vielleicht manches Räthſel
hafte genommen und die Bedeutung für das praktiſche Leben

n e die Medizin durch den Erfolg begrenzt und be
ſtimmt ſei

Dieſen Zeitpunkt erachte ich jetzt für gekommen und ich will
daher mein dem Herausgeber dieſer Zeitung damals gegebenes
Verſprechen hiermit einlöſen

Die Quelle für Röntgen Strahlen iſt das Fluorescenzphä
nomen welches die elektriſche Entladung eines Ruhmkorff ſchenJnduktionsapparates in einer den en Röhre erzeugt

Es iſt das ein bald cylinderförmig bald kugelförmig bald
birnenförmig geſtaltetes vollſtändig geſchloſſenes Glasrohr
deſſen Jnneres mit einem in ſtarkem Verdünnungszuſtande be
befindlichen Gaſe z B atmoſphäriſcher Luft gefüllt iſt Die
Verdünnung wird mit Hilfe einer Queckſilberluftpumpe erzielt
und kann ſoweit getrieben werden daß die in 1 cbm ent
haltene Luftmenge nur noch den millionenfachen Theil der
unter gewöhnlichen Verhältniſſen in dieſem Volumen befindlichen Menge beträgt

Sind nun an zwei Stellen der Röhrenwandung Platin
drähte eingeſchmolzen und verbindet man die äußeren Enden
der Drähte mit den Polen einer Jnfluenz Elektriſirmaſchine
oder den Polen der ſekundären Rolle eines Jnduktoriums ſo
leuchtet die Röhre auf indem einerſeits die Gasreſte in dem
Rohr durch den Stromdurchgang ins Glühen gerathen anderer
ſeits die Glgswände des ohres in heftigem Fluorescenzlichte

leuchten und dieſe Fluorescenzſtellen ſind nun der Ausgangs
punkt für die Röntgen ſchen Strahlen

Hittorf hat die Kathodenſtrahlen zuerſt entdeckt und ihre
Eigenſchaften unterſucht Er fand daß die beiden Platindrähte

deren im Rohre gelegenes Ende man meiſt in eine größere
oder kleinere Scheibe aus Aluminiumblech enden läßt weſent
lich andere Lichterſcheinungen zeigen

Die Eintrittsſtelle des poſitiven Stromes die Anode giebt
eine kräftige Lichterſcheinung ſo lange die Luftverdünnung der
Röhre noch nicht ſehr weit vorgeſchritten iſt Mit weiter
gehender Verdünnung tritt das Anodenlicht in den Hintergrund
und das zunächſt unſcheinbare Glimmlicht um die Kathode
gewinnt an Bedeutung man ſieht es bei ſtarker Verdünnung
in der Form ausgeſprochener Strahlen von der Katbode aus
gehen und ſich geradlinig bis zum Auftreffen auf die Glaswand
fortpflanzen

Dieſe Kathodenſtrahlen zeigen eine Reihe höchſt intereſſanter
Eigenſchaften von denen hier die Fluorescenz hervorrufende
am meiſten in Frage kommt Treffen nämlich dieſe Strahlen
auf einen Körper der Fluorescenzlicht ausſenden kann ſo
leuchtet derſelbe in dem ihm eigenthümlichen Lichte auf

Die meiſten Gläſer haben nun dieſe Eigenſchaft in bemerkens
werthem Grade Außer dem Glaſe giebt es noch eine große
Menge anderer Subſtanzen welche dieſes Licht ausſenden können
Am bekannteſten iſt wohl das bläuliche Fluorescenzlicht des
r Petroleums wenn es vom Tageslicht beſchienen iſt

n wunderbar dunkelgrünem Lichte erleuchtet die röthlich ge
färbte Eoſinlöſung Auch das als Fiebermittel bekannte Chinin
fluorescirt ſtark in gelöſtem Zuſtande während es in feſtem
nur ſchwache Fluorescenz giebt Die kräftigſten Fluorescenz
lichter giebt eine Reihe von Platincyanſalzen welche ſorgſam
und rein auskryſtalliſirt wunderbar hell aufleuchten ſobald ſie
von Fluorescenz errregender Strahlung getroffen werden

Das Glas der Hittorf ſchen Röhren leuchtet hell in gelb
grünem Lichte wenn es von den Kathodenſtrahlen n
wird Es bezeichnet die Phosphorescenzfläche das Ende für
die Kathodenſtrahlen denn Glas iſt wie die meiſten Subſtanzen
für dieſe Strablen nicht durchläſſig Gleichzeitig iſt dieſe
Stelle der Ausgangspunkt für die Röntgen ſchen Strahlen
wie Röntgen zuerſt gezeigt hat und ſpäter vielfach beſtätigt
worden iſt

Hatten ſchon die Kathodenſtrahlen ſeit Lenard s ſchönen

Die Veranlaſſung zu dem Fluorescenzlichte giebt das Auf
treffen der Kathodenſtrahlen auf die Glaswände

Unterſuchungen die Aufmerkſamkeit der Phyſiker in hohem
Maße auf ſich gezogen ſo iſt das in noch viel ſtärkerer Weiſe
der Fall ſeitdem von Röntgen eine neue Strahlengattung ge
funden wurde die in engem Zuſammenhange mit jenen Strahlen
ſteht Das Weſen der einen iſt uns beinahe ebenſo räthſel
haft wie das der anderen Gattung Zweifellos ſind beide
Vorgänge im Lichtäther aber während ſich die Eigenſchaften
der Kathodenſtrahlen theilweiſe wenigſtens aus der Phyſik der
Lichtſtrahlen plauſibel machen laſſen gelingt das bei den
Röntgen ſchen Strahlen keineswegs

Beide Strahlengattungen pflanzen ſich wie das Licht gerad
linig durch den Raum aber während die Kathodenſtrahlen
durch die meiſten Medien ſtark abſorbirt werden eine Eigen
ſchaft welche wir beim Licht und namentlich beim ultravioletten
in ganz gleicher Weiſe wieder finden giebt es eine ganze Reihe
für das Licht undurchſichtiger für die Röntgen Strahlen ſehr
wohl durchläſſiger Subſtanzen

Die Kathodenſtrahlen werden durchgelaſſen durch Aluminium
wenn die zu durchſtrahlende Schicht nicht über 0,3 mm ſtark
iſt dagegen iſt eine 0,5 mm ſtarke Quarzplatte völlig undurch
läſſig Seidenpapier iſt erſt in doppelter Lage merklich undurch
läſſig während Zeichenpapier von 0,12 mm Stärke faſt ein
Kartoublatt 0,3 mm ſtark ganz undurchläſſig iſt

Dünne Glasplättchen ſind in demſelben Grade wie Aluminium
folie gleicher Dicke durchläſſig dünn geſpaltener Glimmer
dünne Kollodionhäutchen von 0,01 mm Stärke ſind ſehr durch
läſſig Waſſertropfen geben einen Schatten wenn ſie vom
Kathodenlicht getroffen werden und erſt in 890 dünnen
Schichten wie ſie bei Seifenblaſen auftreten alſo 0,0012 mm
ſtark iſt auch das Waſſer gut durchläſſig für Kathodenſtrahlen
Eiſenblech und gewöhnliches Staniol beide bis 0,2 mm ſtark

re ähnliche Durchläſſigkeit wie Zeichenpapier von 0,2 mm
tärke
Ganz anders die Röntgen ſchen Strahlen Papier in tauſend

facher Lage übereinander gelegt alſo eine ca 50 mm ſtarke
Schicht Karton einfache Bogen von Staniol 3 em ſtarke
Bretter aus Tannenholz mehrere em dicke Hartgummiplatten
ſie alle laſſen die neuen Strahlen ungeſchwächt durch 1 mm
ſtarke Aluminium oder Magneſiumbleche 0,2 mm dicke Bleche
aus Kupfer Silber Gold Platin laſſen die Strahlen noch
merklich durch 1,5 mm ſtarkes Blei hält ſie völlig zurück
Ein dünner Ueberzug aus Bleifarbe genügt die Strahlen aus
ulöſchen Die meiſten Gläſer verſchlucken die Strahlen in
ohem Maße ſind alſo undurchſichtig für dieſelben am beſten

laſſen die bauen Kobaltgläſer welchedas Licht ſtark abſorbiren
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iftſtücke geſetzt worden ſei Die von Labouchere aufe ei nicht allein neu ſondern wenn ſie An
nahme fände würde ſie zu ſehr unzukömmlichen Folgen führen
Vor nicht drei Monaten habe die Regierung betreffs gewiſſer
militäriſcher Operationen im Nilthale Beſchluß gefaßt ie
Operationen ſeien noch im Gange ſie hätten einen Schrift
wechſel mit mehr als einer europäiſchen Macht mit ſich ge
bracht und doch verlange Labouchere daß dieſe Korreſpondenzen

Tag für Tag veröffentlicht werden ſolle Der Meinungsaustauſch zwiſchen Salisbury und der italieniſchen Regierung

ſei übrigens meiſt auf mündlichem Wege durch den italieniſchenBotſchafter geführt worden er glaube daß in dem italieniſchen

Grünbuch nur eine Salisbury ſche Depeſche enthalten ſei Was
Labonchere s Verlangen nach Vorlage der Mittheilungen
Lord Salisbury s an die italieniſche Regierung und den
italieniſchen Botſchafter angehe ſo nehme Labouchere die Exiſtenz
von Schriftſtücken welche thatſächlich nicht exiſtiren und
Was die wirklich erfolgten Mittheilungen betreffe ſo lehne es
das Auswärtige Amt durchaus ab dieſelben dem Hauſe vor
zulegen Bezüglich des Briefes an Ras Manggſcha führte
Curzon aus die Thatſache daß zwei Faſſungen dieſer Depeſche
aufgetaucht ſeien lege nicht die Verpflichtung auf den Sach
verhalt zu erklären Was die Depeſchen des italieniſchen Bot
ſchafters an die italieniſche Regierung betreffend die ihm von
Lord Salisbury gemachten Mittheilungen anlange ſo ſchienen
dieſe Depeſchen hauptſächlich aus Anmerkungen zu beſtehen die
ſeitens des Botſchafters an den Wortlaut dieſer Mittheilungen
geknüpft wurden und die britiſche Regierung ſei nicht verant
wortlich für die Mittheilungen des italieniſchen Botſchafters
an ſeine Regierung Die britiſche Regierung habe im Jnter
eſſe der Sicherheit Aegyptens einen gewiſſen Schritt unter
nommen und dieſer Schritt habe noch einen beſonderen
Vortheil dadurch daß es zu einem Zeitpunkte geſchehe
wo Jtalien in Afrika hart bedrängt ſei An dieſem
Zuſammentreffen ſei nichts Außerordentliches Sir
W Harcourt erhebt gegen die Verweigerung aller Mit
theilungen an das Haus Einſpruch Die Korreſpondenz mit
Jtalien habe zu militäriſchen Operationen geführt und es ſei
nicht in Abrede geſtellt worden daß der italieniſche Miniſter
des Außeren als Ergebniß des am 10 März gehaltenen
Kabinetsrathes feſtſtellte daß ein Vormarſch nach dem Sudan
im Jntereſſe Italiens erfolgen werde Lord Cromer habe den
Vormarſch zu dem Zwecke um Kaſſala zu unterſtützen ge
billigt Von der Nothwendigkeit eine neue Grenze Aegyptens
zu bilden ſei kein Wort geſagt worden Die r n
Mittheilungen führten zu der Annahme daß der Bormarſch
durch die Lage der Italiener hervorgerufen oder veranlaßt
worden ſei und daß alles Gerede wegen der Grenze nach
trägliche Gedanken darſtelle Wenn die Regierung ſich wegen
nichts zu ſcheuen habe warum ſollte ſie Auskunft verweigern
Wie könne es der Regierung ſchaden das Haus wiſſen zu
laſſen was zwiſchen ihr und den Regierungen von Jtalien
Frankreich und Deutſchland vorgegangen ſei Das Land ſei
nach der Auskunft begierig und über die möglichen Folgen der
Expedition beunruhigt Der erſte Lord des Schatzes Balfour
erwiderte alsdann es ſei durchaus unwahr und unkorrekt und
Harcourt habe ſich im Jrrthume befunden wenn er andeutete
daß der Regierung eine große Menge diplomatiſcher Korre
ſpondenz mit den ausländiſchen Regierungen zur Verfügung
ſtehe welche die Gründe der Expedition erklären würde Ein
Schriftwechfel mit fremden Ländern welcher zu kriegeriſchen
Operationen führte könne nicht vorgelegt worden weil ein
ſolcher nicht exiſtire Ohne Zweifel habe ein Schriftwechſel
mit einer fremden Regierung über militäriſche Opergationen
in London ſtattgefunden jedoch nach dem Beſchluſſe einen
Vormarſch in der Richtung nach Dongola zu unternehmen
ſei eine Korreſpondenz mit Italien erfolgt welche den Gegen
ſtand eines Blaubuches bilden werde Was die Lage der
Jtaliener anbetreffe ſo ſcheine Harcourt beſtändig nach den
kleinen Beweisfetzen zu haſchen die nach ſeiner Meinung
darthun daß die Expedition keine Beziehungen zu
den ägyptiſchen Jntereſſen hätte ſondern allein auf der Er
wägung der europäiſchen Jntereſſen im Allgemeinen und der
italieniſchen im Beſonderen beruhte Das ſei nicht der Fall
Die engliſche Regierung hat mit den offenſten Worten erklärt
daß die Schlacht von Adua und die Belagerung Kaſſala s Um

welche bei ihrem Beſchluß bezüglich des Zeit

abe klar mitgetheilt daß die gewählte Art und Weiſe des
ormarſches im italieniſchen Jntereſſe erfolge wie auch ander

ſeits daß nach ihrer Meinung der Vormarſch nach Dongola
durch die ägyptiſchen Intereſſen allein gefordert ſei und daß
wenn man in dieſem Theile Afrika s niemals von den
Jtalienern gehört hätte der Vormarſch früher oder ſpäter hätte
unternommen werden müſſen

OeſterreichUngarn
Bei der Berathung des Zuckerſteuergeſetzes im

Steuer ausſchuß erklärte der Finanzminiſter die Regierung
ſtehe auf dem Standpunkte daß es ſich im vorliegenden Falle
um ein Nothgeſetz handele welches berufen ſei einen
wichtigen Export zu ſchützen aber nur ein Jahr dauern
ſolle weil Hoffnung vorhanden ſei daß auf
diplomatiſchem Wege die Abſchaffung der Export
prämien herbeigeführt werde Da die Augelegenheit
dringend ſei und die Verhandlungen mit Ungarn ſchwierig ge
weſen wären bitte er keine Aenderungen vorzunehmen

Die für den Monat Juni angeſetzten Feſtlichkeiten an
läßlich der ungariſchen e e eente begannen
am Freitag mit der Ueberführung der Kroninſignien in
die Krönungskirche Die mit Flaggen Guirlanden und
Blumen reich geſchmückten Straßen waren ſchon von frühefter
Morgenſtunde an mit einer dicht gedrängten Menſchenmenge
angefüllt Vormittags 98 Uhr verſammelten ſich die hohen
Würdenträger unter ihnen der Kardinal Fürſtprimas der
Miniſterpräſident und die beiden Kronhüter ſowie Depu
tationen beider Häuſer des Reichstages im Audienzztmmer der
Hofburg Nachdem die Ciſta mit den Kroninſignien in das
Audienzzimmer übertragen worden war wurden die Siegel
gelöſt die Jnſignien herausgenommen und auf bereit
liegenden Kiſſen befeſtigt Alsdann wurden die Jnſignien von
den dazu beſtimmten Mitgliedern des Reichstages unter Voran
tritt der Würdenträger in den ſechsſpännigen Galawagen ge
bracht worauf der Zug ſich unter Eskorte und zwiſchen dem
Spalier bildenden Militär in Bewegung ſetzte Während
der Ueberführung der Jnſignien in die Krönungskirche läuteten
ſämmtliche Glocken der katholiſchen Kirchen Auf dem ganzen
Wege des Zuges entblößten ſich überall die Häupter vor der
heiligen Stephanskrone die Wachen traten ins Gewehr und
leiſteten die vorgeſchriebene Ehrenbezengung Nachdem der Zug
bei der Kirche in welcher ſich ſchon vorher die Mitglieder des
Reichstages mit ihren Damen das diplomatiſche und das
Konſularcorps die Spitzen der Behörden und ſonſtige hoch

eſtellte Perſönlichkeiten mit ihren Damen alle in ungariſcherGulo eingefunden hatten angekommen war wurden die Jn

ſignien in die Kirche getragen und hier auf mit rothem Sammet
überzogenen Tiſchen zur Beſichtigung ausgeſtellt Ein Kron
hüter verweilt während der Schauſtellung unausgeſetzt bei den
Jnſignien Nachdem die Perſönlichkeiten welche an der Ueber
führung theilgenommen hatten die Kirche verlaſſen hatten
wurde zuerſt die Schuljugend und hierauf das Publikum zur
Beſichtigung zugelaſſen Die Feier wurde bisher vom herr
lichſten Wetter begünſtigt

Frankreich
Die Kommiſſion zur Berathung der Vorlage durch welche

Madagaskar als franzöſiſche Kolonie erklärt wird
hat die Vorlage einſtimmig angenommen

Abeſſynien und Jtalien
Wie die neue Zür Ztg meldet iſt der in Zürich lebende

als Vertrauensmann des Königs Menelik be
kannte Jngenieur Jlg der in den letzten Wochen ſich wieder
holt in Rom aufhielt geſtern abend nach Zürich zurückgekehrt Jlg
wurde wie genanntes Blatt wiſſen will nächſte Woche auf
dem kürzeſten Wege zu Menelik reiſen mit einem Präli
minarvertrag welcher beſtimmt daß Jtalien auf den
Vertrag von Ucciali auf das Protektorat und auf die
Bedingung verzichte daß Abeſſhnien unter kein anderes
Protektorat treten dürfe Als Grenze wurde der
Marebfluß feſtgeſetzt Jlg glaubt von Menelik die Freigabe
der Gefaugenen erlangen zu können aber erſt nach dem end
giltigen Friedensſchluſſe darum ſei auch von einem Löſegelde

e der Expedition ſchwer in die Wagſchale ſtelen Sie in dem Vertrage nicht die Rede Jtalien verpflichtet ſich über
dies dem Negus die Verpflegung und den Transport der Ge
fangenen zu vergüten Jlg würde über Obeck reiſen und hofft
in 5 Wochen mit Menelik in Eutodo zuſammen zu treffen
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as Haus iſt ſchwach beſetzt
Einziger Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte

Berathung des Börſengeſetzesn der Generaldebatte bemerkt
lbg Gamp Rp Es iſt dieſem Geſetz vorgeworfen es

verletze die kaufmänniſche Ehre vermindere die Erwerbsthätig
keit des Handels uſw Alle dieſe Vorwürfe ſind unbegründet
ſie beruhen zum großen Theil auf mangelnder Objektivltät der
Betheiligten Speziell kann in der Einführung der Staatsaufſicht keinesfals ein Mißtrauen gegen die kaufmänniſche Ehre

gefunden werden Die Beurtheilung des Geſetzes wie ſie in
der von der berliner Kaufmannſchaft einberufenen Proteſt
verſammlung vom 2 Februar d J erfolgt iſt muß jedenfalls

e werden Auch die Angriffe die ſeitens des
ommerzienraths Kühnemann in Stettin gegen das Geſetz

gerichtet wurden ſind ziemlich ſtarke Uebertreibungen die
eines freien und rechtſchaffenen Bürgers unwürdig ſind
Es handelt ſich hier keineswegs um ein Ausnahmegeſetz gegen
die Börſe denn wo ſich Mißſtände herausſtellen da iſt der
Staat nicht nur berechtigt ſondern auch verpflichtet einzuſchreiten
Vor allem hat der Staat wie auch das Publikum z B bezüglich des Börſenregiſters das dringendſte Jntereſſe zu wiſſen

welche Perſonen ſich für berechtigt halten Termingeſchäfte zu
machen Daß auch Landwirthe ſpekuliren weiß ich ſehr wohl
aber die verheerenden Wirkungen gerade dieſer Spekulationen
müſſen es um ſo gebotener erſcheinen laſſen durch den Ein
tragungszwang in das Terminregiſter hiervon abzuhalten
Bezüglich der Verwerflichkeit des Terminhandels im allgemeinen
beziehe ich mich auf die abfälligen Gutachten der Handeks
kammern zu Frankfurt a Aachen Köln Münſter Jch
würde nie für ein Geſetz ſein das die Ehre eines ſo achtbaren
Standes wie des Kaufmannsſtandes ſchädigen könnte Jch habe
vielmehr die Hoffnung daß wir hier das richtige getroffen

und bitte Sie für die Vorlage zu ſtimmen Beifall
rechts

Abg Freſe fr Vgg beſtreitet daß es Mangel an Objektivität
geweſen die die Kaufmannſchaft zu ihrer Oppoſition veranlaßt
habe Jnsbeſondere ſei zu tadeln das Verbot des Getreidetermin
handels Habe doch ſelbſt das hervorragendſte Organ der national
liberalen Partei die National Ztg das Verhalten ſeiner Partei
des Herrn v Bennigſen u Gen verurtheilt Hier bei uns ſei
ja auch der Jubel über dieſen Beſchluß ſchon verſtummt er be
ſtehe nur noch jenſeits des Oceans und in Holland Redner ſucht
die Nothwendigkeit des Getreideterminhandels nachzuweiſen ins
beſondere auch das Jntereſſe der Landwirthſchaft an demſelben
Das Börſenregiſter habe auch wenig Zweck Denn für den
Redlichen brauche man es nicht und auf den Lumpen übe es
ohnehin keine abſchreckende Wirkung aus Das ganze Geſetz ſei
das Produkt einer falſchen rückſchrittlichen Bewegung Beifall

Abg Graf v Arnim Rp Selbſt wenn das Gefetz noch
ſchlechter ausgefallen wäre als es der Fall iſt würde ich dafür
ſtimmen da ich es jedenfalls für einen entwicklungsfähigen Kekm
halte der geeignet iſt die Börſe auf den richtigen Weg zu
führen Reichskanzler Fürſt Hohenlohe betritt den Saal

Wenn die Betheiligten entrüſtet ſeien über das Geſetz ſo ſei
das die Entrüſtung eines unvernünftigen Patienten Für die
ganz erheblichen Summen die wir an ſchlechten ausländiſchen
Anleihen verloren haben hätten wir ſchon das Lehrerbeſoldungs
geſetz durchführen können Das Verbot des Getreide Termin
handels begrüße ich als eine rettende P für alle Kultur

n die geeignet iſt auch dem ſoliden Handel auf
zuhelfen

Abg Singer Soz Durch das Verbot des Terminhandels
iſt es uns unmöglich gemacht für das Geſetz zu ſtimmen da
auch wir es für erforderlich erachten dem Handel dort
Schranken zu ziehen wo er durch eine ſchrankenloſe Aus
beutung der Klaſſen Schaden anrichtet So halten wir
die Einführung des Regiſterzwanges und des Staats
kommiſſars für eine durchaus nothwendige Maßnahme
Die Regierung ſchweigt allerdings zu dem Verbot des Termin
handels ſie empfindet es auch gegen ihre Ueberzeugung weil ſie
die Kanitze u Gen braucht für ihre Militärvorlagen Dieſe
Herren aber wollen ja durch jenes Verbot nichts weiter als
eine Steigerung des Getreidepreiſes herbeiführen Dem aber
können wir die wir für die Jntereſſen des ganzen Volkes ein
treten unſere Zuſtimmung nicht ertheilen Die Herren Agrarier
ſind es die das Volk mehr ausbeuten als die Börſe Wennſtände waren
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durch auch einige Crown BoratSilicat Crown von Schott
Jena ſind nicht ganz undurchläſſig Bergkryſtall iſt verhältniß
mäßig gut Kalkſpath weniger gut durchläſſig

Beiden Strahlengattungen iſt die hohe photographiſche
Wirkſamkeit gemein Kopirpapier in den Gang der Kathoden
ſtrahlen gebracht ſchwärzt ſich nach Lenard ebenſo ſchnell wie
im gedämpften Sonnenſchein eines nebligen Tages In gleicher
Weiſe wirken die Röntgen ſchen Strahlen auf die photographiſche
Platte wobei hier noch die Unannehmlichkeit auftritt daß man
die Platte keineswegs in einem Papp oder Holzkaſten ſicher
hat vor dem Eindringen der Strahlen

Verſuche die Kathodenſtrahlen zu brechen wie wir das Licht
durch Linſen brechen ſind bis jetzt nicht bekannt geworden da
gegen hat Goldſtein die Rückſtrahlung der Kathodenſtrahlen als
RNeflexion derſelben an den Glaswänden erklärt und auch Lenard H
hat eine ſolche Rückſtrahlung wahrgenommen

Bei den Röntgen Strahlen ſind dagegen reguläre Reflexions
erſcheinungen bis jetzt nicht konſtatirt obgleich Röntgen und
nach ihm andere danach geſucht haben Dagegen glauben
Winkelmann und Straubel Refraktion beobachtet zu haben in
dem ſie die len durch äußerſt dünne Keile verſchiedener
Metalle gehen ließen Sie haben dabei eine Ablenkung des
Spaltbildes gefunden welche für dieſe Strahlen einen
Brechungsexponenten der Metalle gleich 1/0,0038 ergiebt
d h die Geſchwindigkeit mit welcher die Röntgen Strahlen die
verſchiedenen Metalle durchlaufen iſt wenig von der in Luft
verſchieden Das Licht verhält ſich hier bekanntlich ganz
anders indem es in Glas z B etwa nur 2 der Fort
pflanzungs Geſchwindigkeit in Luft beſitzt

Wegen dieſer geringen Differenz der Fortpflanzungs Ge
ſchwindigkeit und der dadurch hervorgerufenen verſchwindend

Die von Sella und Majorang Winkelmann und Straubel
u a beobachteten Reflexionen der Röntgen Strahlen an Metallen
ſind durchaus diffuſer Natur Am ſtärkſten wurde dieſe Art von
Reflexion von Winkelmann und Straubel beim Staniol gefunden
Es zeigte ſich hier daß die Anzahl der angewandten Staniol
blätter von Bedeutung war indem eine Verſtärkung der Reflexion
eintrat wenn ſechs aufeinanderliegende Blättchen anſtatt eines
benutzt wurden Eine weitere Vermehrung der Blättchen auf
zwölf blieb ohne Einfluß Dieſe Beobachtung iſt von um ſo
größerem Jntereſſe als die Reflexion der Lichtſtrahlen an ſehr
dünnen Metallhäutchen die auf Glas niedergeſchlagen werden
ebenfalls von der Dicke der Schicht ſich abhängig erweiſt Auch
hier ergiebt ſich eine beſtimmte Grenze über die hinaus eine
Zunahme der Schichtſtärke keinen Einfluß mehr aufweiſt Wirkung der

kleinen Brechbarkeit iſt bis jetzt eine Abbildung der von
Röntgen Strahlen getroffenen Objekte durch Linſen nicht
möglich und die Bildererzeugung beruht allein auf der Eigen
ſchaft der gradlinigen Ausbreitung der neuen Strahlen die
dadurch imſtande ſind von Körpern welche ſie abſorbiren einen
geometriſchen Schatten zu werfen der dann auf einer photo
graphiſchen Platte ein Bild erzengt oder in der Fluorescenz
des mit Baryum PlatinCyanür beſtrichenen Schirmes ſich dem
Auge kund thut

Ein ſolches Bild muß natürlich mit allen Mängeln eines
Schattenriſſes verbunden ſein Wenn das Objekt nicht nahe
an die den Schatten aufnehmende Fläche gebracht werden kann
wie das bei ſtark gewölbten Körpertheilen der Fall iſt oder wo
ein kleiner Fremdkörper in einem Organ eingeſchloſſen das ein

eranbringen der Platte nicht erlaubt da kann von einer
ſcharfen Abbildung nur unter beſonders günſtigen Beſtrahlungs
umſtänden die Rede ſein wenn die Strahlenquelle ſehr nahe
punktförmig iſt und die Jntenſität der Strahlung ein beträcht
liches Entfernen von dem abzubildenden Objekte geſtattet

Auf dieſe Weiſe iſt es Eder und Valenta in Wien gelungen
Bilder von dem Knochengerüſt verſchiedener Thiere Fiſche
Fröſche Eidechſe Chamaeleon Ratte junge Kaninchen zur
Darſtellung zu bringen welche durch ihre Schärfe Klarheit
und Plaſtik die Bewunderung des Beſchauers in allerhöchſtem
Maße hervorrufen Die Bilder ſind in vorzüglichen Helio
gravüren in einer Plattengröße 35 50 em von Blechinger
in Wien reproduzirt und mit einem begleitenden Text ver
ſehen in brillanteſter Ausſtattung durch den weitbekannten
Verlag Wilhelm Knapp zu Halle auf den Büchermarkt ge
bracht Dieſe Bilder zeigen uns daß auch für die ver
gleichend anatomiſche Wiſſenſchaft direkte Vortheile aus der
Verwendung dieſer ewah entſtehen indem die Anordnung
des Knochengerüſtes beſonders derjenigen Theile die wie
die Hand und Fußwurzelknochen und wie die zarten Gräten
der Fiſche nur ſchwer ſich präpariren laſſen mit Leichtigkeit
und großer Sicherheit feſtgeſtellt werden kann Auch das
Studium des Knochenbaues erfährt durch Röntgen Aufnahmen

Jn dieſem Schattenbilde fällt die photographiſche Wieder
gabe der verſchiedenen Subſtanzen je nach deren Durchläſſigkeit
für Röntgen Strahlen verſchieden aus indem die Stellen der
Platte welche von r r Subſtanzen bedeckt ſind
gar keinen photographiſchen Eindruck zeigen die ſchwach durch
läſſigen eine ſchwache die durchläſſigen eine kräftige photographiſche

öntgen Strahlen aufweifen

eine außerordentliche Erleichterung Wir können durch regel
mäßige Aufnahmen von wachſenden Thieren von deren Körper
theilen den allmälig fortſchreitenden Verknöcherungsprozeß ge
nau verfolgen Die Anwendung der Röntgen Strahlen hat
ſich ferner für die Unterſcheidung echter von falſchen Dia
manten echter von nachgemachten Perlen Jett von ſeiner Nach
ahmung von Nutzen erwieſen Die echten Diamanten ſind für
die Strahlen durchläſſig während die unechten welche meiſt
aus Glas mit hohem Bleigehalt hergeſtellt werden damit ſie
dem Brechungsvermögen der Diamanten für Licht möglichſt
nahe kommen dieſes hohen Bleigehaltes wegen für die
Röntgen Strahlen undurchläſſig ſind ebenſo verhält es ſich
mit Jett auch bei den Perlen laſſen die echten die Röntgen
ſtrahlen beſſer als die falſchen durch

Die Bedeutung der Röntgen Strahlen für die Medizin iſt
anfänglich ſtark überſchätzt worden und dieſem Umſtande iſt
es wohl hauptſächlich zuzuſchreiben daß die neue Entdeckung
in ſo kurzer Zeit das Intereſſe der weiteſten Kreiſe erweckt
hat Die aufänglich in ſangminiſcher Weiſe an die Entdeckung
geknüpften Hoffnungen haben ſich nur zum geringſten Theile
erfüllt der Diagnoſe iſt durch ſie nur in wenigen Fällen ein
neues Hilfsmittel erwachſen Jn den meiſten Fällen wird es
möglich ſein Fremdkörper Nadelſpitzen Glasſplitter Kugeln
die in flache Körpertheile eingedrungen ſind ihrer Lage nach
feſtzuſtellen auch iſt vielleicht zu erwarten daß für manche
Knochenerkrankungen Gicht Rhachitis durch Röntgenauf
nahmen wichtige Erkenntniſſe gewonnen werden Ein Auf
finden von Fremdkörpern oder pathologiſchen Gebilden an
organiſcher Natur im Jnnern ausgedehnter Muskelmoſſen iſt
bis jetzt trotz vielfach angeſtrengter Bemühungen nicht geglückt
und es wird wohl auch kaum jemals daran zu denken ſein
Wir können hier nur än die treffenden Worte unſeres be
rühmten Chirurgen v Bergmann erinnern Die Anwendung
der Röntgen ſchen Entdeckung wird noch zu vielfachem Miß
brauch führen Jeder der irgend einen Fremdkörper eine
Kugel in ſeinem Körper weiß erwartet mit Hilfe der neuen
Methode die Auffindung des betreffenden Gegenſtandes und
ſchließt hieran den Wunſch der operativen Entfernung Jch
ſelbſt ſtehe nach langjähriger Friedens und Kriegspraxis auf
dem Standpunkte Fremdkörper deren Vorhandenſein keine
Beſchwerden hervorruft oder anderweitige Gefahr bedingt
ruhig an ihrem Orte zu belaſſen

Schluß in der Beilage



dieſe Herren hier mitreden wollen ſo müßten ſie doch ſelbſt zu
nächſt frei von Schuld ſein Sehen Sie ſich aber nur das
Börſenhandbuch von Saling an da werden Sie finden wie
viel dieſer Herren im Aufſſichtsrath von ſpeknlativen Geſell
ſchaften ſitzen Graf v Eckardſtein Graf Douglas Graf
Henckel v Donnersmarck auch unſer Kollege Herr
v Kardorff der für ſeine Thätigkeit als Mitglied
des Aufſſichtsrathes der ſchleſiſchen Zinkhütten ein jähr
liches Einkommen von 20,000 M haben ſoll Hört hört Schon
bei der zweiten Leſung habe ich ferner behauptet daß auch der
Vorſitzende des Bundes der Landwirthe Herr Abg v Plötz in
Spekulationsbeziehungen zu einem hieſigen Bankhaus ſteht Es
iſt dies das Haus Jean Fränkel r hört Herr v Plötz
nannte damals die Berichte auf die ich mich ſtützte gemein und
lügenhaft Nun nur das iſt zu berichtigen daß er in jenen
Spekulationsbeziehungen nicht ſteht ſondern ſtand Aha rechts
Wenn es ſich aber darum handelt feſtzuſtellen daß die ſittliche
Entrüſtung jener Herren über das Treiben an der Börſe nicht
am Platze iſt weil ſie ſelbſt jenes Treiben zum großen Theil
mitmachen oder mitgemacht haben ſo iſt es auch gleichgiltig
ob Herr v Plötz ſeine Börſengeſchäfte in den Jahren
81 85 oder 91 95 gemacht hat Sehr richtig links
Der Berliner Börſenkurier hat übrigens meine Aus
führungen ſ Z dahin beſtätigt daß Herr v Plötz Jahre
hindurch zum Zweck von Börſenſpekulationen mit dem Hanſe
Jean Fränkel in Verbindung ſtand daß dies Haus aber ſeit
mehreren Jahren jede Verbindung mit dieſem Herrn abgebrochen
habe Hört hört Nun und weshalb ein Bankhaus ſeine
Verbindungen mit einem Kunden löſt kann man ſich ja ungefähr
denken Heiterkeit links

Die Entrüſtung des Herrn von Ploetz über den Terminhandel
kann auch nur neueren Datums ſein denn noch im Jahre 1894
hat er mit der Firma Max Arnhold Termingeſchäfte in Getreide
gemacht dieſelben Geſchäfte die er jetzt als unſittlich verwirft
Hört hört links Wenn Der von Ploetz das leugnen ſollte

ſo bin ich bereit dieſe Aeußerung außerhalb des Hauſes zu
wiederholen er mag mich dann verklagen ich werde die Beweiſe
für meine Behauptungen erbringen

Wir wünſchen ſelbſt eine Börſenreform Stellen Sie die
Faſſung der Regierungsvorlage bezüglich des Terminhandels
wieder her und wir werden mit Freuden für das Geſetz ſtimmen
Beifall links
Abg Dr Paaſche nl Meine Partei wird einmüthig für

das Geſetz ſtimmen weil ſie überzeugt iſt daß ein Jnſtitut wie
die Börſe einer öffentlichen Kontrolle unterzogen werden muß
Wir zweifeln dabei durchaus nicht an Treu und Glauben des
Handelsſtandes Wenn Sie aber ſagen der Weltmarkt beſtimme
den Getreidepreis ſo muß ich doch darauf aufmerkſam machen
daß die berliner Spekulationen einen großen Theil des Welt
marktes ausmachen Jch kann mich auch darauf berufen daß die
Vertreter der bremer Mühlenindnuſtrie ſich einſtimmig für das
Verbot des Terminhandels ausgeſprochen haben Wenn das die
Vertreter des Handelsſtandes ſagen dann weiß ich in der That
nicht warum wir eine Jnſtitution aufrecht erhalten ſollen die
für den Konſumenten von ſehr zweifelhaftem Werthe iſt und die
ganz gewiß nicht im Jntereſſe des Produzenten liegt Heute
wird dem Landwirth immer nur ein Durchſchnittspreis bezahlt

Zuruf links höhere Qualität wird allerdings höher bezahlt aber
nicht dem Landwirth ſondern dem Händler Sehr richtig
Eine geſunde Pretsbildung wird ſich erſt dann wieder entwickeln
wenn der Terminhandel beſeitigt iſt

Abg v Plötz konſ Herr Singer hat die Angriffe von neu
lich heute wiederholt er iſt ſogar noch weiter gegangen und hat
gewiſſermaßen eine ſchwarze Liſte derjenigen Mitglieder aufge
ſtellt die in Aufſichtsräthen ſitzen um auf ſie einen Makel zu
werfen Er hat bei einem Herrn ſogar die Summe genannt die
er aus einer ſolchen Thätigkeit beziehen ſoll Es wäre ja ganz
ſchön wenn der Herr 20,000 M als Nebeneinnahme beziehen
könnte aber es iſt nicht der Fall Herr Singer hat es ſo dar
geſtellt als ob wir auf dem Standpunkte ſtänden daß alle Ein
käufe und Spekulationen mit Papieren Getreide uſw gewiſſer
maßen unſittlich wären Das iſt nicht der Fall wir haben nur
die großartigen Ansartungen das theilweiſe Unreelle dieſer Ge
ſchäfte und den Druck den ſie auf die Getreide und Effekten
preiſe ausüben bekämpft Das hat uns veranlaßt ſo ſcharf da
gegen vorzugehen nicht aber das einzelne Geſchäft Rufe aha
links Einzelne Spekulationsgeſchäfte ſind noch niemals verboten
geweſen Lachen links

Jch freue mich daß Herr Singer das was er neulich von
meiner Verbindung mit dem von ihm genannten Bankhauſe ge
ſagt hat heute modifizirt hat Er hat damals geſagt daß ich mit
dieſem Bankgeſchäft in Verbindung ſtände Das iſt nicht der
Fall Jch bin mit einem Zeugen in dem Bankhauſe geweſen
der Chef war verreiſt und habe den erſten Prokuriſten ge
beten mir ſchriftlich zu beſcheinigen welches Verhältniß zwiſchen
mir und dem Hauſe beſtände Der Herr hat ſich gewundert wie
ſolche Notizen zu Herrn Singer gelangen fonnten da vom Vor
ſtande aus nichts an die Oeffentlichkeit gedrungen ſei und ich habe
dann folgende Erklärung erhalten Jnfolge Jhrer Anfrage be
ſtätige ich Jhnen gern daß ſeit dem Jahre 1881 keinerlei Börſen
geſchäfte durch meine Firma für Sie ausgeführt worden ſind
mit Ausnahme des Einkaufs und Verkaufs einiger Meininger
Looſe c im Werthe von etwa 15 und daß im Jahre 1887
Jhr Reſtkonto mit einem Saldobetrage von 4 M beglichen
wurde Heiterkeit Alſo ſeit 1881 habe ich keinerlei Börſen
geſchäfte gemacht und was vor 1881 geſchehen iſt braucht auch
nicht das Licht zu ſcheuen und wird Sie wenig intereſſiren Nun
hat der Abg Singer Vorwürfe gegen die Auſſichtsräthe erhoben
und geſagt es käme nur darauf an wie ſie arbeiten Abg
Singer Die arbeiten gar nicht Heiterkeit Wenn Sie
redlich arbeiten ſo haben ſie das was ſie verdienen auch red
lich verdient Wir ſind gegen eine ganz andere Sorte von
Leuten vorgegangen Herr Singer behauptet das Bankhaus
hätte mich abgeſtoßen es wollte nichts mehr mit mir zu thun
haben es hätte abgelehnt mit mir in ein Geſchäft einzutreten
Nun ich habe niemals ein Bankgeſchäft mit Herrn Fränkel ge
macht geſchweige denn ihm einen Antrag auf Abſchluß eines
ſolchen geſtellt wir haben niemals von Gründungen mit ein
ander geſprochen Abg Singer Eugen Landau Mit Landau
ſtand ich abſolut nicht weder mündlich noch ſchriftlich im Ver
kehr Herr Singer ſollte doch nicht unbewieſene Behauptungen
aufſtellen denn ein altes Sprichwort ſagt Es bleibt immer
etwas hängen Das iſt ja auch vielfach nur der Zweck ſolcher
Behauptungen An mich ſind im Lauſe der letzten drei
Jahrzehnte mehrmals Anträge gerichtet meine induſtriellen
Beſitzungen zu verkaufen Jch bin in die Verhandlungen
eingetreten es iſt aber niemals zu dem Verkaufgekommen weil ich mich nicht zu ſehr in Aktienunternehmungen
einlaſſen wollte Ob irgendwie bei dieſen Verhandlungen
Zwiſchenhändler geweſen ſind weiß ich nicht Lachen bei den
Soz Jhr Lachen hat gar keinen Sinn Das eine Bankge
ſchäft das mit mir verhandelte vielleicht ſteht damit Herr
Landan in Verbindung kam nahezu zum Abſchluß mit mir
Als aber ſchon die erſte Zahlung von 2,100,000 M feſtgeſetzt
war da ſagte der Banquier zu mir Gründerſpeſen dürfen wir
nach den jetzigen Geſet en nicht erheben wir haben aber viel
Mühe gehabt bitte quittiren Sie doch über 300,000 dann
ſind wir geſichert Dieſes Anerbieten hat mich veranlaßt mit
dem Moment von dem Geſchäft zurückzutreten Wenn ſolche
Manipulationen hineinſpielten ſo werden Sie es mir nicht ver
denken wenn ich ſagte ich danke ſchön Beifall rechts

Nun noch der andere Fall Jch habe mich mein Leben lang
nicht in große Getreideſpekulationen eingelaſſen Zuruf Große
Heiterkeit Was Herr Singer da ohne Zahlen geſagt hat iſt
allerdings richtig es iſt das Geſchäſt mit Max Arnold Der
Chef dieſer Firma iſt jetzt geſtorben ein anderer hat ſie über
nommen ſonſt wäre die Sache auch nicht an die Oeffentlich
keit gekommen denn ein ehrenhafter Jnhaber ſieht ſchon daß
dergleichen nicht bekannt wird Große Heiterkeit links Ruf

Ausgezeichnet 34 überzeugte mich alſo daß Arnold ein
ehrenhafter Mann ſei derſelbe machte mir den Vorſchlag einen
anz kleinen Verſuch zu machen links Es handelte
ich da aber nur um ganz kleine Summen das ſind nun zwei

Jahre her Jch habe Jhnen alſo alles frei und offen erklärt
mehr können Sie doch nicht verlangen Heiterkeit Es war
alſo nur ein kleiner Verſuch Heiterkeit ſeitdem
habe ich die Finger davon gelaſſen Keiterkeit Jchmuß aber ſagen ſchön iſt das nicht daß der Reichstag ſich mit
ſolchen Dingen befaßt und ich möchte Herrn Singer fragen ob
es ihm angenehm wäre wenn hier die Dinge vorgebracht
würden die man ſich überall von ihm erzählt Zurufe und
Unruhe links Das Börſengeſchäft im allgemeinen greifen wir
an nicht aber das kleine legitime einzelne Geſchäft Großes
Gelächter links vereinzelter Beifall rechts

Abg Träger freiſ Volksp Das Verbot des Terminhandels
greift auf das tiefſte in unſer wirthſchaftliches Leben ein es
gehört aber auch zu den Maßnahmen mit denen das Entgegen
geſetzte von dem erreicht wird was man wünſcht Das ganze
Geſetz W läuft auf eine ſchwere Beleidigung unſeres Kauf
mannsſtandes heraus und auf ein Mißtrauensvotum gegen denſelben
Die Landwirthſchaft wird von dem Verbot des Terminhandels
keinen Nutzen haben der ganze Erfolg wird der ſein daß dieſer
Geſchäftszweig aus der Oeffentlichkeit der Börſe in dunkle Ecken
gedrängt werden wird Die Regierung hat bei dieſer Frage einen
Rückzug angetreten, ſie hat ſich dabei auf die große Mehrheit
für das Verbot berufen Nun hoffentlich wird die Regierung
wieder ihre Anſicht ändern wenn einmal wieder ſeine Mehrheit
für die Aufhebung des Verbots ſich gefunden haben wird

Abg Dr Bachem Ctr Unſer Standpunkt hat ſich in keiner
Weiſe ſeit der zweiten Leſung geändert Es haben uns lediglich
ſachliche Gründe zu unſerer Stellung veranlaßt wenn wir dabei
auch auf die Lage und Stellung der Landwirthe Rückſicht genommen
haben Keinesfalls habe ich aber wie man gemeint hat aus Bosheit
gegen die Agrarier ſo geſtimmt um ihnen gewiſſermaßen eine
Grube zu graben in die ſie dann ſelbſt hineinfallen ſollten Die
Agitation der Landwirthe trägt die Verantwortung für dieſe
Maßnahme gleichwohl bin ich weit entfernt dieſe Verantwortung
nicht mit übernehmen zu wollen

Darauf vertagt das Haus die Weiterberathung auf
Sonnabend 2 Uhr Außerdem dritte Leſung des Depot
geſetzes und Handelsvertrag mit Japan

Schluß Uhr

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Halle 6 Juni Die Herren Privatdozenten Dr Georg

Baumert und Dr Hugo Heßler an der hieſigen Univerſität
haben das Prädikat Profeſſor erhalten

p Göttingen 5 Juni Vom Kaiſer iſt folgendes Tele
gramm beim Proreklor v Bar eingegangen Se Majeſtät der
Kaiſer und König laſſen der Georgia Auguſta für den Hul
digungsgruß gelegentlich der Einweihung des neuen Phhyſikaliſch
chemiſchen Jnſtituts herzlich danken Auf allerhöchſten Befehl
v Lucanus Geh Kabinetsrath

Gerichtsverhandlungen
S Halberſtadt 5 Juni Todesurtheil J heutiger

Schwurgerichtsſitzung wurde der Barbier Friedrich
Müller aus Roklum Landkreis Halberſtadt welcher in der
Weihnachtsnacht den Handelsmann Jordens aus Roklum er
mordet hat abermals zum Tode verurtheilt wie bereits in der
Januarſitzung des hieſigen Schwurgerichts Gegen dieſe Ver
urtheilung war eines Formfehlers wegen ſeitens der Vertheidi
gung Berufung eingelegt worden

Provinzialnachrichten
Wettin 5 Juni Zum Fall Hering Heute vor

mittag und nachmittag haben im hieſigen Amtsgericht einige neue
Vernehmungen in Sachen des Gerichtsſekretärs Oswald
Hering ſtattgefunden die dem Vernehmen nach mit einem von
Hering beantragten Wiederaufnahmeverfahren in Verbindung
ſtehen Das Reichsgericht hat bekanntlich ſchon vor mehreren
Wochen die Reviſion Hering s gegen das Urtheil des halleſchen
Schwurgerichts verworfen

K Vom Brocken 5 Juni Gewitter Die zu Gewittern
neigende Wetterlage war heute früh auf dem Brockengipfel der
artig kritiſch geworden daß der Hauptſchlag für den Brocken
gipfel jeden Augenblick erwartet werden konnte Meteorologiſch
ſowohl als auch von dem Standpunkte des Laien aus konnte das
Auftreten eines ſchweren Gewitters mit Sicherheit beſtimmt
werden das ſich in der Mittagsſtunde von 12 1 Uhr über dem
Brockengipfel entlnd Von Südweſten her zogen nachiſchwarze
Wolkenmaſſen heran dann als letztere über dem Brockengipfel
verweilten hub ein ſintfluthartiger Regen an zu fallen dem ſich
kurz nach l Uhr ein Hagelfall anſchloß bei dem die Schloßen in der
Dicke eines Hühnereies ſekundenlang ſo dicht hernnterfielen daß die
Brockenſpitze nach dem Hagelfall mit einer handhohen Eisſchicht
bedeckt war Erſt gegen 1 Uhr war das Unwetter vorüber Die
Temperatur erreichte um 2 Uhr mittags wieder 14 Grad bei
dem Hagelfall war ſie nur bis auf 10 Grad herabgegangen
Der Wind ſteht auch nach dem Gewitter noch unverändert auf
Süden was in Verbindung mit der ziemlich hohen Temperatur
von 14 Grad den fernen Ausbruch von Gewittern begünſtigt zu
mal der Himmel ſtark bewölkt iſt

A Magdeburg 5 Juni Truppenbeſichtigung
Gewitter Geſtern und heute weilten auf dem gloiner
Truppenübungsplatze der kommandirende General v Häniſch
und Prinz Leopold von Bayern als Armee Jnſpekteur
Heute abend findet im Lager großer Zapfenſtreich von vier
Militärkapellen ſtatt Jnfolge der ſtarken Truppenbelegung er
wächſt der Landwirthſchaft großer Nutzen Außer gewaltigen
Mengen von Heu und Stroh wurden im Mai zum Schlachten
angekauft 13 Ochſen 6 Bullen 5 Kühe 118 Hammel und
87 Schweine Für dieſen Monat wird ſich der Bedarf mindeſtens
verdoppeln Geſtern und heute haben wir hier ſchwere Gewitter
gehabt Jm benachbarten Krakau ſchlug der Blitz in ein Gaſt
zimmer viele Keller in der Stadt ſtehen unter Waſſer und die
Telephonverbindung mit Berlin und Hamburg war während des
ganzen Nachmittags unterbrochen

S Aken 5 Juni Gewitter Während geſtern nach
mittag von Oſten her ein heftiges Gewitter unter fortwährendem
Donnern und Blitzen über unſere Stadt dahinzog fuhr ein
Blitzſtrahl in die Spitze eines Erkers des D ſchen Hauſes in
der Weberſtraße Da ſofortige Hilfe bei der Hand war konnte
der entſtandene Brand im Entſtehen erſtickt werden ohne daß
es nöthig wurde die Feuerwehr herbeizurufen Der entſtandene
Schaden iſt nicht bedeutend wohl aber hat ein langerſehnter
ſanfter Regen die durſtigen Fluren erquickt

Mühlberg Elbe 5 Juni Gewitter GeſternNachmittag von 3 Uhr an entlud ſich hier ein ſtarkes lang
andauerndes Gewitter ungefähr 15 Minuten lang praſſelten
Schloßen auf die Fluren herab doch richteten dieſelben der
Windſtille wegen verhältnißmäßig geringen Schaden an Der
Blitz ſchlug ohne zu zünden ein in das Wohnhaus des Kohlen
händlers Schröder und in den Ochſen und Schafſtall des
Rittergutes in Borſchütz Jn Paußnitz entzündete ein
Blitzſtrahl die Scheune des Gutsbeſitzers Keil
O Erfurt 5 Juni Ein blutiges Ehed d ſpielteſich geſtern in dem benachbarten Orte Jlversgehofen ab

Auf offener Straße war dort ein Ehepaar in einen Streit ge
rathen der ſich in kurzer Zeit derart zuſpitzte daß der Mann
ein Meſſer zog und es ſeiner Frau in die Bruſt ſtieß Die
Getroffene wurde ſofort nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe ge
bracht wo die Verwundung als eine lebensgeſährliche erkannt
wurde Der Thäter wurde verhaftet

Ellrich 5 Junk ha la Vor einigen eweilte der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Bebel h
Wie nach der Nordh Ztg verlautet hat derſelbe mit der
hieſigen Firma A u O Mack wegen Erbauung einer Villa aus
Gypsdielen auf ſeiner Beſitzung in der Schweiz unterhandelt
Genannte Firma hat ein Gypsdielengebäude auf der berliner
Gewerbe Ausſtellung ausgeſtellt welches den Beifall Bebel s ge
funden haben ſoll

m Cöthen 4 Juni Gewitter Heute nachmittag zog
über unſere Gegend ein mächtiges Gewitter hin uns hat das
ſelbe nur wenig Regen gebracht deſto mehr den Fluren anderer
uns benachbarter Orte Jn Moſigkau hat der Blitz vier mal
eingeſchlagen drei mal in Pappeln das vierte mal aber in das
Gehöft von Kläring der Kuhſtall und die Scheune deſſelben
wurden in Aſche gelegt ein Hund und einiges Geflügel kamen
in den Flammen um das übrige Vieh wurde gerettet

Braunſchweig 5 Juni Hinrichtung Wie ſchon tele
graphiſch gemeldet iſt heute morgen und zwar während eines
heftigen Gewitters der Raubmörder Oehimann durch den
Scharfrichter Reindel aus Magdeburg hingerichtet worden Als
geſtern nachmittag 5 Uhr Oehlmann dem Anſtaltsgeiſtlichen zu
geführt werden ſollte machte er einen Selbſtmordverſuch indem
er ſich über die Baluſtrade in die Tiefe des Gebäudes ſtürzte
Es entſpann ſich dabei ein Kampf mit dem Wärter wobei letzterer
erhebliche Verletzungen erlitt Oehlmann wurde mit verſtauchten
Beinen ſchwer verletzt aufgehoben und heute morgen auf einem
Stuhle zum Richtplatze getragen Es war ein grauſiges Bild
das der Mörder abgab ſtieren Auges und mit geöffnetem Munde
ergab er ſich vollſtändig apathiſch ſeinem Schickſal

Handel Gewerbe und Verkehr
Die Handels kammer zu Halle macht die betheiligten

Kreise darauf aufmerksam dass nach den Bestimmungen des
mit dem 15 d in Kraft tretenden Nothstandstaritftes für
Düngemittel für alle diejenigen Dängemittel für welche
bisher die 20proz Ermässigung ohne weiteres sogleich bei der
Abfertigung gewährt wurde vom 15 d ab bei der Inhaltsangabe
der Zusatz vorgeschrieven ist Aur Verwendung als
Düngemittel im Inlande Fehlt dieser Zusatz so wird
die 20proz Ermässigung erst nachträglich im Wege der Räck
vergütung unter der Bedingung gewährt dass längstens binnen
6 Monaten nach der Aufgabe der Nachweis der Verwendun
der Sendung als Düngemittel im Inlande erbracht wird FürDüngekalk Morgel Salteaipeter Salpeterabfall und rohe Kali

salze verbleibt es bei den bisherigen Bestimmungen

Rörse zu Halle am 6 Juni
Preise mit Ausschluss der Maklergebühr für 1000 kg netto
Weizen ruhig 151 156 feinster märkischer über Notiz

Rauhweizen 149 155 M
Roggen ruhig 125 128 I
Gerste Brau ohne Handel feinste bis M Futter

M

Hakter fest 133 140 M
Mans namserikavischer Alixed 96 98 BI

127 136 M
Kaps ohne Handel Sommerrübaen M Erbaen

Viktoria ohne Handel
Proftas für 100 kg netto

St ärke einschl Fass H allesche pa Weigzenstärke
33,00 35,00 I Maisstärke 28 33 M
insen M Bohnen MMohn grau MNutterartikel gefragt Vnttermehl 12,00 13,00 àt

toggenkleie 9,50 10,00 A Weizenschalen 25 bis
9,75 A Weizengrioskleio 9,00 9,50 M Alalakeime
helle 900 9,50 dunkle 800 8,75 M Oslk wehen
9,00 10 M

M a 12 25,50 27,50 A Rüböl 45,50 M
Petroleum 21,50 A Solaröl 0,825/309 12,50 M
8spiritus 10,000 Iter PFroz rubig Kartoffel mit 50 M

Verbrnuchesnbgabe mit 70 a Verbreuchaahbgabe 33 70 M

Rüben AWeizenmehbl 00 brutto incl Sack 22,50 23,50 M Rogge n
mehl 01 brutto inc Sack 1800 18 50 M

Donaumalse

Wasserstände bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Fall WuebsArtern Brückenpegel 4 Juni 5 5 Juni 0,78 507
Weissenfels Oberpegel 2,38 s ado Unterpegel 0,96 v STrotha 5 Juni 1,66 6 Juni 1,68 2Alsleben Oberpegel 2 Juni 8 5 Juni 2, 28 Sdo Unterpegel 1,26 1, 28 2u 0 91 0,98 2Kalbe Oberpegel 1,42 1,42do Unterpegel 2 0 28 0,28

Moldau Iser Eger Elbe

m e Juni Fall WaceBudweis 6,12 4 Torgau 5 204 22Prag 1,04 12 Wittenberg 2,72 18Jungbunzlau 0,06 14 Rosslau 2,30 14
Laun 41 2 harb 2,46 10Pardubitz 0,40 10 Magdeburg 2,10 6Brandeis 0,74 14 Tangermünde 2,89 1Melnick 0,88 20 Wittenberge 2,58 7Leitmeritz 9,60 15 Dömitz Peg 4 2,14 12
Aussig 5 0,96 14 Lauenburg 2,161 7Dresden 0,35 16

Aussig Von den oberen Plätzen werden 43 om Fall gemeldet

Letzte Telegramme
Berlin 6 Juni Die Gerichtsphyſiker Profeſſor Straß

mann und Sanitätsrath Mittenzwei erſtatteten ihr Gut
achten über den Tod des Knaben Langerhans Es liege
keinerlei ſtrafbares Verſehen vor vielmehr ein unglücklicher
nicht vorausſehbarer Zufall wahrſcheinlich plötzliche Er
ſtickung

Bozen 5 Juni Der Geſchäftsreiſende Vater ſtürzte
während der Eiſenbahnfahrt aus dem Waggon und war
gräßlich verſtümmelt ſofort todt

London 5 Juni Wie die Pall Mall Gazette erfährt
ſind die Führer der Reformiſtenpartei zu Prätoriga
auf ihr Ehrenwort freigelaſſen worden Jn
Prätoria verlautet gerüchtweiſe daß ihnen eine Geld
buße von je 10,000 Pfund Sterl auferlegt werden ſoll

Petersburg 5 Juni Jn Minsk hat der Krönungs
tag ebenfalls einen traurigen Abſchluß gefunden Jm
Gonvernementsgarten brach während des Volksfeſtes am Abend
das Geländer einer Brücke über den SwislotſchFluß ein
Infolge des großen Volksandranges ſtürzte eine Menge
Menſchen ins Waſſer vieie von ihnen ertranken
Okmeh 5 Juni Das Haupquartier der Nil Expedition
iſt hier vier Meilen nördlich von Akaſcheh aufgeſchlagen
worden die Truppen rücken jetzt gegen Akafcheh zue indem ſie mit Beſatzung verſehene Poſten hinter h

en
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neueſter Conſtruction ſolideſte
Ausführung

für Haushaltungen Reſtaura
teure Fleiſcher Milch

handlungen
in ca 20 verſchiedenen Größen

Biochranig e
o e fürBEiüsmna schien ſowie für Großbetrieb

Phegeuschräuke Conservebüchsen Messing Dinmachekessel

empfiehlt zu billigſten Preiſen

Wilh Heckert Gr Ulrichſtr 62
Ein deutſches Nationalwertt

Reden des Fürſten Bismarck
aus den Jahren 1847 1895

Herausgegeben von Hans Kraemer
Drei Bände mit ausführlichem Regiſter

Preis geh à Bd 1,50 Mk in Leinenband mit Roth
ſchnitt 1,75 Mk in Liebhaberband 2,50 Mk

W Dieſe Ausgabe ift nach dem fachlichen
nhalt geordnet und hat daher den Vorzug eines
equemen Nachſchlagebuches Die ſachkundige Be

S arbeitung des berufenen Herausgebers Verſaſſer des
e Teytes zu dem Allers ſchen Nationalwerke Unſer

Bismarck iſt von der geſammten Preſſe anerkannt

IIalle Saale Otto IHendel Verlag
Fabrik landwirthsch Maschinen
P Zimmermann G Co

A G alle a/Snalei arNeuester Petroleum Motor Vietor

Eigenes Syſtem Für Gewerbe und
Landwirthſchaft die beſte und billiaſte

S Betriebskraft Kein ſogen Schnell
h länufer Beiſpiellos einfache Conſtruc S

n tion ſicherer und ruhiger Gang

e

h geringſter Petroleum Verbrauch
e e Weitgehendſte Garantie

e Proöoſpect Preisliſte u Koſten Anſchlag
n auf Anfrage umſonſt

Rathhausſtr 2 J Rathhausſtr 2I Etage H v ergeO Atelier für Geigenbau und Reparaturen
Neue Jnſtrumente werden aus gut abgelagertem Tonholz gebaut

Reparaturen aller Streichinſtrumente gelangen mit größter Sorgfalt bei
foliden Preiſen zur Ausführung Bogen werden ſachgemäß bezogen r

e

BRENNABOR RADER
Gebr Reichstein Brandenburg a d H

Aelteste und grösste Fahrradtfabrik des Continents

1600 Arbeiter Jäkrlicke Production 15000 Räder
Gegründet 1871

Plättet mit
Glühstoff
Grösste Annehmlichkeit und Ersparniss durch Wegfall jeder

besonderen feuerung
Das echte Dresäner Patent Plätteisen ist schwarz emsaillirt zu 21 MK
Marke Mein Ideal hoohfeine Ausführung ganz nickel polirt zu6 MK der Carton Glühsetoff Pat Martin zu 40 Pfg überall Käuflich

Deutsche Glühstoff Gesellschaft Dresden

Gebr Körting Körtingsdork bei Hannover
Vertreter Ingenieur D Wedekind Halle a

Merseburger Strasse G
Stohende und liegende

Petroleum Benzin
und

Gasmotoren
unerreicht in geringem

Gasverbrauch u in Gleich
mässigkeilt des Ganges

Elektrischee h Beleuchtungs undKraftühbertragungs
Anlagen

Gasdynamo und echnell laufende Dynamo Maschinen
Mektro Motoren s

Tr Weise zeit
empfehlen wir in unserem

Stoußlpanger Safeoseſiranſt
e ed befindliche Schrankfächer zurAufbewahrung von Werthpapieren Documenten Pretiosen etc

Paul Schauseil Co Bank evchült
Leipziger Strasse 10

G n n n h n c XMaschinenbau Commandit Gesellschaft
o oWrütsch Oie Halle a

Thurmstrasse 4/5 Merseburger Strasse 157 2
S u Duompfmuseſtinen
z jeder Grösse mit und ohne CondensattonCompound Maschinen

S Gas und Petroleum Hotore
neuester Construction 24 n Billigster Betrieb Höchste Leistung S

Beste Referenzen Prospecte zu Diensten
e

F e S e e e eMv s Stoſſwäsche
aus der Fabrik

MET PDLICH LEIPDIG PLAGWIT
Königl Sächsische und Königl Rumänische Hotlieferanten

Eleganteste praktischste Wäsoche
von Leinemväsche nicht zu unterscheiden

Billiger als das Wasohlohn leinener Wäsehe
Jedes Stück trägt den Namen und dieE V Handelsmarke

Vorräthig in alle bei Hago Winkler Schmeerstr 1 Albin Hentze Schmeerstr 24 Gust Hilde
brand Leipziger Str 65 C A Böhme Geiststr 50 Carl Pritschow Albrechtstr 46 Th ILöbeling Schmeer
strasse 15 F Müller Leipziger Str 29 C A Grunewald Schmeerstrasse 8 Wilh Schwarz Leipziger Str 19
Richard Wagner Königstr 5 Robert Plötz Leipziger Strasso 17 Ed Wettengel Thalamtstrasse 9 C Obst
felder Alter Markt 14 Karl Berger Geiststr 20 C Möckel Parkstrasse 1 Albert Pfautsch Friedrich
strasss 2 II Lützenkirchen Mansfelder Strasso 9 W Schatz Franckeplatz A Hugo Springstein Papier
handlung Geiststr 36 Franz Schwarz Neumarktstr 5 Friedr Linse Breitestr 32 Paul Simon Grosse
Virichstrasse 24 W Schmeil Steinweg 13 H Stiehr Jacobstr 38 Klooss Bothfeld Gr Ulrichstr 8
Fr Rümpler Taubenstr 15 II Bretschneider Steinweg 56 In Giebichenstefn bei Wilb Freitag
0 Hansi Brunnenstr 63 In Schkeuditz bei C Eckardt Anna Rost In Cönnern bei Otto Bertram

c r ine v er T7 e J 522 ne ſt
e

Kaufmann s Jinton Wirth
en Pihget vöeng denMusikalien musik Büchern

und Zeitsehriften
beſtens empfohlen

Cataloge
und Aunswahlſendungen

ſtehen zu Dienſten

Wenn V Leipu Str 22

Die Sauglings Ernährung nach
dem bewährten System von v

Prof Dr Soxhlet
ist in zuverlässeiger Weise aus
schliesslich nur mittelst des von
Prof Dr Soxblet selbst erfundenen

Steriligir Apparates

mit Lufſtdruckverschluss
D R P Mr 57524

durchzuführen Wer sich vor Miss
erfolgen schützen will weise alle Ab
änderungen Unberufener oder Nach
ahmungen zurück und verlange den

Original Soxhlet Apparat

mit dem Namenszug des Erfinders
insbesondere achte man darauf
dass jede Flasche diesen Namenszug
trägt Nur diesen Apparaten ist eine
richtige vom Erfinder des Systems
verfasste Gebrauchsanweisung bei
gegeben

Allein Verkauf bei
Fr Baumgartel Hempelmann Krause

Ernst Jentzseh C Köhler Bandagist
A L Müller Co Gustav Renseh

Ferd Dehne

W Düusenberg
Jallusmühle b Linbeck r

e

llerren Wäsche Pabrik
u Versand Gesechäſt

J L Fath Berlin
26 Kommandantenſtr 26

55 empfiehlt ſeine durch
tadelloſen Sitz u
höchſte Haltbar
keit allgemein be
vorzugten Fabri
kate Oberhemden
à Mk 50,4,00

5,06 Kragen u
Maunſchetten in

J S den neueſtenW kleidſamſten Faons ſowie Taſchentücher Nacht
yemden Chemiſettes Tricotagen

u Cravatten Probehemd liefere vor
her Jlluſtr Preisliſten mit Stoff
proben verſende gratis und freo
Aufträge v Mk 20 an portofrei

kreuzs EisenbauPilaninas von 380 Mark an
Ohne Anzahlung à 15 Mk monatl
Kostenfreleo 4wöch Probesend ad

VFahbrik Stern Berlin Neanderstr 16
h

ad

S neneFabrik zugerichteter Stollmacher W e Vente
Hölzer wie Felgen Nabon Speichen
Schaalen Achsfutter etc etc aus

imprägnirtem Holze
Prelsllsten auf Verlangen gratls

Oegründet 1869
mit höohsten Auszeloh

Die Expehitlonen der Saale Zeitung

nungen prümlirt deſinden ſichEr Ferlin Rene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebäude

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Veiblatt Unterhaltungsblatt u Bl f Haus


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1896


